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Komplett-Service in Alt- und Neubauten 
Bauen Sie? Oder wollen Sie modernisieren? 
Dann sprechen Sie mit uns. Wir beraten Sie fach­
männisch und unverbindlich. - Wir modernisieren 
Ihr Bad mit allen Zusatzarbeiten. - Eine große 
Auswahl moderner Bäder sehen Sie in unseren 

Fachbetrieb für Bau-, Gesundheits-, Gas-HE!izungs- und Sanitärtechnik 
7500 Karlsruhe 41 - An der Roßweid 14 - Im Industriegebiet Grötzingen 
Modem heizen und preiswerte Warmwasserbereitung durch Gasanlagen. 
Ausstellung täglich bis 18 Uhr, samstags bis 13 Uhr geöffnet u. nach Vereinbarung. 

ZG Raiffeisen Heizöl 
Telefon 35 22 93 

·•:•:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::•· ........... ········· .......... ....... .. 
J 

schnell 
preiswert 
zuverlässig 

Wtr drücken auf alle Tasten, 
wenn Ihre Interessen 
unsere 

EURR-MDBEL 
EU RA-Möbel Vertriebs-GmbH+Co. l<G 

7500 Karlsruhe · An der Tagweide 10 · 1.ndustrie­
gebiet Hagsfeld · Telefon (0721) 6 04 05 

Montag-Freitag bis 18 Uhr 
Samstag bis 13 Uhr. 
langer Samstag bis 17 Uhr. 

Nordbadens bedeutendes 
Großhandelshaus über­
zeugt durch Leistung. 
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Nordweststadt-Notizen 
aus dem Rathaus 

Inzwischen hat der Frühling in unserem Stadtteil 
Einzug gehalten. Hier und da tut sich etwas. An 
verschiedenen Häusern sind Renovierungs- und 
Instandsetzungsarbeiten im Gang. Emsiger Be­
trieb herrscht vor allem im neuen Baugebiet Flug­
platz III: Hier sind inzwischen die ersten Bewohner 
eingezogen, weitere Häuser wurden begonnen 
und auch mit der Blockbebauung wurde angefan­
gen. Alle Bauplätze sind vergeben, doch sollen in 
der Blockbebauung noch Wohnungen zu mieten 
oder zu erwerben sein. Dagegen ließ der Start im 
Baugebiet am Postweg noch auf sich warten. Die 
diesen Bereich kreuzende Neubaustrecke der 
Knielinger Allee ist längst fertiggestellt und wurde 
auch ordentlich angenommen, so daß es bei­
spielsweise in der Josef-Schofer-Straße und in 
der Stresemannstraße eine gewisse Verkehrs­
entlastung gegeben haben sollte. 

Madenburgweg-Sperrung 
Dies müßten die Bewohner der parallel zu diesen 
Straßen stehenden Häuser auf Dauer deutlich 
spüren, während eine gewisse Verkehrszunahme 
in der August-Bebel-Straße mit quer zur Straße 
stehender Bebauung zur Verkehrsachse Knielin­
ger Allee hin mit zurückstehender Bebauung eher 
zu vertreten sein dürfte. Zu überlegen sind noch 
entsprechende Vorfahrtregelungen. Beim Schrei­
ben dieser Zeilen bereiteten sich alle diejenigen, 
die sich in der Nordweststadt mit der umstrittenen 
Sperrung im Madenburg befaßt haben, auf den 
großen Termin der Aussprache mit dem Stadt­
planungsamt vor. Im Interesse vieler hart betroffe­
ner Anwohner ist es hoffentlich zu klärenden 
Erkenntnissen gekommen: Hier muß eine Lösung 
gefunden werden, die keinen zusätzlichen Ver­
kehr innerhalb des Stadtteils verursacht und 
ausgesprochene Wohnstraßen umfunktioniert. 
Schneller Abfluß des Verkehrs aus dem Stadtteil 
der teilweise nur durch regelrechte Nadelöhr~ 
(Blücherstraße/Moltkestraße und Kußmaulstraße/ 
Moltkestraße} zu erreichen und zu verlassen ist 
muß oberstes Gebot sein: Wir haben auf vernünf~ 
tige Verkehrsverhältnisse in unserem Stadtteil zu 
achten, dürfen uns kaum nach einigen richten, die 
immer Schleichwege suchen werden, und sollten 
diesen kaum näher zu umreißenden Durchgangs­
verkehr nicht überschätzen. Vor endgültigen Ent­
scheidungen können -wie in anderen Fällen prak­
tiziert - möglicherweise auch Verkehrszählungen 
hilfreich sein ... 
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W1ALER-MEISTER 

PN~!:!~! r Telefon 753541 

Vollwärme­
schutz für 
Ihr Haus: 
Disbotherm-System 600 

Schützen Sie Ihr Haus vor 
Wärmeverlust. Ideal für Außen­
wände: das Disbotherm-System 
600. Armierung, Dämmung, 
Putz, Wärmeschutz und Wert­
erhaltung. Un,d der Staat zahlt 
mit. Wir informieren Sie gern. 

Wärmedämmung 
nach Maß 

Mitglied im Arbeitskreis 
Fassaden & Vollwärmeschutz, 
Maler- und Lackiererinnung 

Karlsruhe 

Eigene Gerüststellung 

Schulplanung am Rennbuckel 
Nach der leidigen Madenburgweg-Sperrung bleibt 
eine zweite Planungsunruhe im Rennbuckel­
bereich zu meistern, die im Zusammenhang mit 
der Schulerweiterung und dem zweiten Hallenbau 
von einigen - allerdings auf den Bereich bezo­
gen - doch nur wenigen Anwohnern entstanden 
ist. Immerhin geht es hier um eine gegenüber dem 
ersten Entwurf deutlich verbesserte Planung. 
Daß die erweiterte Rennbuckelschule verkehrs­
mäßig vernünftig erschlossen werden muß, ist 
dabei selbstverständlich. Eine völlige Umplanung 
durch Verschiebung der Baukörper und Verlage­
rung in ein bisher noch nicht einbezogenes und 
auch der Stadt nicht gehörendes Gelände würde 
allerdings die Verwirklichung dieses, seit Jahren 
gewünschten und für die Neuordnung des Schul­
wesens im Westen der Stadt notwendigen Schul­
bauabschnitts nochmals längere Zeit hinaus­
schieben: Dabei dürfte die Verzögerung nicht 
einige wenige Wochen, sondern erheblich länger 
dauern. Schon jetzt haben wir es mit einer langen 
Verschiebung des Bauvorhabens zu tun. 

Fernwärme im Westen 
Im Frühjahr wurden die Aufträge für die Verlegung 
einer neuen Fernwärmeleitung in der Südlichen 
Hildapromenade vergeben. Dies hat insofern auch 
große Bedeutung für die Nordweststadt, weil die 
neue Teilstrecke später Abschnitt einer zweiten 
Haupttransportleitung vom Heizkraftwerk West zum 
Stadtgebiet übernehmen wird. Der jetzige Strecken­
bau dient vordergründig dem Anschluß der Landes­
frauenklinik an das Fernwärmenetz. Bei der Vergabe 
im Werkausschuß wurden in diesem Zusammen­
hang auch die weitere Fernwärmeversorgung in 
der Nordweststadt durch Stadtrat Buchenau 
angesprochen. Wie dabei zu erfahren war, ist in 
absehbarer Zeit der Anschluß von L'Oreal, der 
Landesanstalt für Umweltschutz und des Techni­
schen Ausbildungszentrums der Handwerkskam­
mer in der Hertzstraße sowie des Humboldt-Gym­
nasiums, des Wilhelmine-Lübke-Hauses und des 
Diakonissenhauses Bethlehem an die Fernwärme­
leitung vorgesehen. Natürlich können dabei wohl 
das gesamte Schulzentrum (also auch Siemens­
schule und Drais-Realschule Annebosweg), die 
evangelische Jakobuskirche und die katholische 
Matthiaskirche angeschlossen werden. Und auch 
die berührten Wohnhäuser könnten zur Fernwärme 
stoßen. Die Leitung, die bisher zur Nordweststadt 
führt, ein sogenannter Haubenkanal, wird ausge­
wechselt werden müssen: Seine Rohre sind näm­
lich noch aus Beton, isolieren nicht genug, sind 
deshalb bei Schneefall durch das schnelle Ab­
schmelzen des Schnees leicht erkennbar und sol­
len deshalb durch Asbestrohre ersetzt werden. 



Badische@ 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 
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BUCHHANDLUNG 

~ütz.etatt. oHG 

7500 KARLSRUHE 1 
Gabelsbergerstraße 1 
Ecke Sophienstraße 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 841080 

Gute Parkmögllchkelt 

e Alles für die Schule 

e Schulbücher 
für Gymnasien und 
Realschulen 
Bitte Bücherbestellzettel 
vor den großen Ferien 
abgeben. 

Straßenbau und Gewerbegebiet 
Wie immer im Frühling, so kündigen sich auch 
dieses Jahr verschiedene Straßenbaumaßnah­
men an. Auch wurden an verschiedenen Straßen 
die Grünanlagen und Baumpflanzungen ergänzt 
oder stehen noch im Herbst an. U. a. sollen in 
absehbarer Zeit die Friedrich-Naumann-Straße 
und die Ehlersstraße im Flugplatzbereich endgül­
tige Asphaltbeton-Deckschichten erhalten, nach­
dem die Bebauung abgeschlossen ist. Hoffentlich 
werden die vorgesehenen Fahrbahndecken nicht 
durch den Baufahrzeugverkehr zum Baugebiet 
Flugplatz III beeinträchtigt. Über den Ausbau der 
Landauer Straße und der Annweiler Straße war 
schon im letzten Nordweststadtblatt die Rede. 
Auch die beginnende Erschließung des neuen 
Gewerbegebietes Husarenlager wurde angespro­
chen. Hier gilt es einiges Neue nachzutragen. Ein­
mal wird L'Oreal, der einzige größere Industrie­
betrieb am Rande der Nordweststadt - nach der­
zeitigem Stand -, nicht mehr im Husarenlager 
ansässig: Das Werkgelände wurde im Zuge der 
vorgenommenen Ergänzungsbauten besser aus­
genutzt und für die Versand- und Lagerbedürf­
nisse konnte im autobahnnahen Industriegebiet 
von Hagsfeld von der Firma Grebau vorerst ausrei­
chendes Gelände erworben werden. Immerhin 
sind die Dinge im Husarenlager, das von der Nord­
weststadt nur durch die Bundesstraße 36 getrennt 
ist, so weit gediehen, daß voraussichtlich im Som­
mer 1982 mit der Bebauung des 28 Hektar großen 
Geländes begonnen werden kann. Im Blick auf die 
Wirtschaftsförderung in unserer Stadt sind die 
Verantwortlichen froh, wenigstens ein wenig aus 
der Klemme fehlenden Gewerbe- und Industrie­
gebietes herauszukommen: Ohne Gelände sind 
Aus- und Umsiedlung von Betrieben in beengter 
Lage ebenso unmöglich wie die Ansiedlung neuer 
Betriebe. Hoffnung also auf zusätzliche Arbeits­
plätze in Nordweststadtnähe! 

Startschuß für Husarenlager 
Den Startschuß für die Erschließung des Husaren­
lagers gab der Gemeinderat mit der Vergabe der 
Arbeiten zum Bau eines großen Rückhaltekanals, 
der eine funktionierende Entwässerung des 
Gewerbegebiets gewährleisten soll. Mit der Reali­
sierung des unterirdischen Bauwerkes für 1,3 Mil­
lionen DM wurde bereits Mitte März begonnen. 
Anschlußkanäle, Versorgungsleitungen und 
Straßen werden als weitere Phasen folgen. Nach 
dem bereits 1979 beschlossenen Bebauungsplan 
werden im „Husarenlager" vorwiegend saubere 
Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe angesie­
delt. Herausragendes Merkmal des Planungs­
konzepts ist die ungewöhnlich intensive Durch­
grünung des Geländes. 



Sommerfest 
der Bürgergemeinschaft Nordweststadt Karlsruhe 
vom 18. bis 22. Juni 1981 

Das diesjährige Sommerfest unserer Bürgergemeinschaft 
findet wieder auf dem Platz des Wochenmarktes 
an der Bienwaldstraße (Rathenauplatz) statt. 

PROGRAMM: 

Donnerstag, 18. Juni 
19.30 Uhr Faßanstich, anschließend gemütlicher Abend unter 
Mitwirkung verschiedener Gruppen der Nordweststadt 

Freitag, 19. Juni 
Abend der Jugend 
18.00-22.00 Uhr Große Party mit der Gruppe „Flachmann GmbH" 

Samstag, 20. Juni 
20.00 Uhr Bunter Abend mit dem Kabarettisten „Henry Hirt" 

Sonntag, 21. Juni 
11.00 Uhr Frühschoppen 
ab 12.00 Uhr Eintopfessen 
19.00 Uhr Tanz im Festzelt 

Montag, 22. Juni 
15.00 Uhr Alten- und Kindernachmittag 
mit unterhaltsamem Programm, abends gemütlicher Ausklang 

Um den Wünschen unserer Mitbürger entgegenzukommen, wollen wir in diesem 
Jahr auf eine laute Musikkapelle verzichten. Ein guter Alleinunterhalter wird für 
die nötige Stimmung im Festzelt sorgen. 

Auf dem Festplatz großer Vergnügungspark! 

Die Bürger der Nordweststadt werden zu diesem Sommerfest sehr herzlich ein­
geladen. Zeigen Sie durch Ihr Kommen, daß Sie auch weiterhin an der Arbeit der 
Bürgergemeinschaft für unseren Stadtteil interessiert sind. 

Karl Ott, 1. Vorsitzender 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Plakatwerbung. 
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Vereinsgaststätte 

»Oberer See« 

vom Faß 

Kepler-/Ecke 
Steubenstraße 
Telefon 59 25 38 

Auf der neuen Sonnen- und 
Kaffeeterrasse erwartet Sie Farn. Gack 

V 
~ DAS FACHGESCHÄFT AM GUTENBERGPLATZ 

_p-fflUSIH 7500KARLSRUHE 

SCHULEA TELEFON 
(0721) 841422 

Wir sind Spezialisten für Holz- und Blech­
blasinstrumente-Darüber hinaus finden Sie 
bei uns das gesamte Musiksortiment -
Noten - Preiswerte Schüler- und Meister­
instrumente berühmter Hersteller -

Reparaturservice -

Eigene Musikschule 
Ab September neue Vorschulerziehungskursel 

,,-,:-:;..-. Neueröffnung 
Blumenladen 
Karin Lang 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 75 8714 

Sonntags von 
10.30 bis 12.00 Uhr 
geöffnet 

NEUERÖFFNUNG 
Medizin.-Orthopäd. -Fußpflegepraxis 
einschließlich Reflexzonenmassagen 
Sonnenstudio 
HEIDI MATHEIS ärzt1. geprütt 
Kärcherstr. 2/Ecke Hardt- u. Stößerstr. 
Telefon 55 30 71, 7500 Karlsru~e 21 

Behandlungszeit: 
täglich, nach Vereinbarung - außer Samstag 
Gewissenhafte Behandlung von: 
Hühneraugen, Schwielen, Verhornung, 
eingewachsenen Nägeln, Nagelprothesen 
und Fußmassagen 

Die Planung für das neue Gewerbegebiet im Nord­
westen, das im Süden vom Gelände des Siemens­
werkes, im Westen von den Kleingartenanlagen an 
der Ferdinand-Keller-Straße, im Norden von der 
verlängerten Ludwig-Dill-Straße und im Osten von 
der Bahnlinie Karlsruhe-Neureut bzw. von der 
Neureuter Straße (B 36) begrenzt wird, hat eine 
über fünfzigjährige Geschichte. Die vorwiegend 
landwirtschaftlich genutzte Fläche war schon im 
Generalbebauungsplan der Stadt von 1925 für 
diese Nutzung ausgewiesen und wurde in den 
späteren Rahmenplänen (zuletzt im Entwurf des 
Flächennutzungsplans 1975) mit dieser Vorgabe 
fortgeschrieben. Die Zahl der Interessenten für 
das neue Gewerbegebiet liegt um ein Mehrfaches 
höher als hier jemals berücksichtigt werden 
kann. 

Direkte Verbindung und Buslinie 
Nordweststadt - Knielingen 
Aus der Sicht des Stadtplanungsamtes sprechen 
für die vorgesehene Nutzung im übrigen mehrere 
städtebauliche und verkehrsplanerische Gründe. 
Dazu gehört unter anderem die Möglichkeit, die 
Annweiler Straße mit der Landauer Straße zu ver­
binden und auf diese Weise eine direkte Verkehrs­
verbindung zwischen Knielingen und der Nord­
weststadt zu schaffen. Auf diesem Verkehrsweg 
kann auch die geplante Buslinie zwischen den bei­
den Stadtteilen verkehren. Die neue Trasse wird 
gleichzeitig Haupterschließungsstraße für das 
Gewerbegebiet sein. 

• Hervorstect,endes Merkmal des Bebauungs­
plans ist die ungewöhnlich intensive Durchgrü­
nung des gesamten Gewerbegebietes: Dazu ge­
hört vor allem die Verbreiterung der Kleingarten­
anlage Sudetenstraße auf der Westseite des 
.,Husarenlager" um das Doppelte. 
• Dies soll einmal den Bedarf an Kleingärten in 
diesem Raum durch die Anlage zweier weiterer 
Gartenreihen mit insgesamt 80 Parzellen decken 
und 
• dies soll außerdem die stadtklimatisch wichtige 
Gliederung zwischen Gewerbe- und Wohngebiet 
durch eine ausgedehnte grüne Kulisse verstärken. 
• Die Betonung des Grün setzt sich im inneren 
Bereich des Gewerbegebietes fort, wo alle Straßen 
und Parkflächen mit Baumreihen, Gehölzen und 
Grünstreifen eingefaßt werden. 
• Dieses Prinzip beschränkt sich freilich nicht nur 
auf die öffentlichen Freiräume, sondern der 
Bebauungsplan schreibt vor, daß 
• auch die Flächen zwischen Straßen und Gebäu­
den wie Vorgärten anzulegen sind und daß große 
Hallenflächen eine Dachbegrünung erhalten 
müssen. 



Sauna 
Solarium 
Massage 

Med. Bader 
Fangopackungen 

Inhalation 
Fußpflege 

- Alle Kassen -

NORDWESTBAD 
Walter Kuchta 
Karlsruhe• Trierer Straße 2 • Tel. 0721/74404 

- Gute Parkmöglichkeit -

Öffnungszeiten/Sauna: 
Damen: Di., Do., Fr. 8-12, Mi., Fr. 14-21 Uhr 
Herren: Mi. 8-12, Di., Do. 14-21, Sa. 8-19 Uhr 
Familien: Mo. 16-22 Uhr 

NEUERÖFFNUNG Wurzel-Gestecke 

Kunstgewerbliches 
aus Wachs, Guß 
und Holz 

GROSS- UND EINZELHANDEL· G. PALMEN 

Tierpräparation 

Jagdtrophäen 

Sakral-Artikel 

Ladenzeile, Heinrich-Köhler-Platz • 7500 Karlsruhe 21 • Telefon 75 8810 

• • • bei • Fleischer-Fachgeschäfte im Stadtgebiet 
Metzger- ~r~k • Hallen-Restauratiön 
SCHMID ■ ... • Imbiß und Bewirtung bei Veranstaltungen 

~ibt's etzger/ • • Fernküche für Betriebe-Grill-Partys 
Immer Chml 9 Erster Spatenstich-Richtfest-Einweihung 

etwas "'• 9 Kalte Büfetts-Garnierte Platten 
~ • Spezialitäten-Salate-Geflügel-Wild 

v\~~--------
KuRr SCHMID • GELLERTSTRASSE 21 

eit 1920 7500 KARLSRUHE 21 TEL. (0721) 849081 

Jeden Samstag auf dem Wochenmarkt Nordweststadt 
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KFV - Speisegaststätte 
Herzstraße - Karlsruher Weg, Tel. 75 34 11 

► Gutbürgerliche Küche 
im Ausschank Moninger Bier vom Faß 

► Tagesessen preiswert ab 5,50 DM 
- auf Wunsch Abrechnung mit Firmen -

► Nebenzimmer ca. 50 Personen 
► Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 
► Geeignet für Familien- und Betriebsfeiern 

Geöffnet von 10.30-24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 
Es erwartet Sie: Heinz Bernhart 

EINLADUNG 

Was tun Sie heute für 
Ihre Haut von morgen 1 
Was Sie schon heute für Ihre Haut 
tun können, das zeigt Ihnen eine 
erfahrene Dr. Payot-Kosmetikerin 
im Rahmen einer persönlichen 
Kurzbehandlung mit Beratung, 
Hautdiagnose und einem mod,i.schen 
Make-up zum Sonderpreis von 
10,-DM 

vom 15. 6. bis 19. 6. 1981 in 
, meinem Hause. 

Weil Ihre Haut Ansprüche stellt. 

Bitte reservieren Sie sich rechtzeitig 
einen Termin 

L • 

& \ 
1' 

J 
l 
j 

Diese Feinheiten der Bebauung im „Husarenlager" 
werden allerdings frühestens im Herbst 1982 
aktuell. Im Vordergrund steht zunächst die Er­
schließung des Geländes, die mit dem Bau des 
Rückhaltekanals begonnen hat. Bei diesem Bau­
werk handelt es sich um ein unterirdisches Rück­
haltebecken in Form eines großen Kanals etwa in 
der Mitte des Areals, der das Abwasser aus dem 
Gewerbegebiet aufnehmen soll. 
Das Fassungsvermögen des 435 Meter langen 
und über 4 Meter breiten Behälters beträgt rund 
3500 Kubikmeter. Diese Zwischenlagerung des 
Wassers ist notwendig, weil die Abflußkapazität 
der Kanäle im angrenzenden Mischwassernetz für 
die zusätzlichen Wassermengen nicht ausreichen 
würde. An den Kosten von 1,3 Millionen DM für den 
Kanal beteiligt sich die Firma Siemens, die sonst 
ein eigenes Rückhaltebecken bauen müßte, mit 
einem Betrag von 800 000 DM. Noch in diesem 
Frühjahr soll dann mit dem Bau der Anschluß­
kanäle und wenig später mit dem Verlegen der 
Versorgungsleitungen in den Straßentrassen be­
gonnen werden. Start für den Bau der Erschlie­
ßungsstraßen ist im Herbst dieses Jahres, so daß 
im Sommer 1982 mit der eigentlichen Bebauung 
begonnen werden kann. 

Neues von Nordbahn und Klinikum 
Und sonst noch? Unsere Nordbahn wird ab Früh­
jahr 1983 die ersten der bestellten neuen Groß­
raumwagen der Verkehrsbetriebe erhalten. Diese 
modernen Fahrzeuge werden auf unserer Linie 
eingesetzt, weil die Strecke eine besonders gute 
Auslastung aufweist. Die nächsten Großraum­
wagen wird die Knielinger Linie erhalten. Der 
Gemeinderat von Eggenstein/Leopoldshafen hat 
den Regierungspräsidenten um Koordinierung 
der Fragen gebeten, die sich um den Weiterbau 

· j der Nordbahn drehen: Eggenstein/Leopoldshafen 
verfolgt immer deutlicher den Wunsch nach An­
schluß an die Nordbahn. Inzwischen wurde Neu­
reut direkt an das städtische Busnetz angeschlos­
sen: Seit 30. März wurde die bisherige Zubringer­
linie 71 von Neureut nach Neureut-Heide verlän­
gert, so daß von dort die Linie 72 in die Innenstadt 
erreicht werden kann. Die Linienverlängerung 
wurde nicht zuletzt wegen der Schulkinder vor­
genommen. Nach der Patientenbefragung im Kli­
nikum sollen dort künftig die Kranken später 

, geweckt und somit die Nächte länger werden. 
KOSMETIK 

l Immer wieder Schmierereien: Nicht nur an den 
Landauer Straße 14, Telefon 754686 ,/ 

1
.• Haltestellen der Nordbahn, sondern jetzt wurde 

sogar die Nordwand der Jakobuskirche ver-
.. ,"/ schmiert! 

-----------------------✓ Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 



Reparaturen aller Fabrikate 
TÜV-Arbeiten und vortahren 
Motortechnik=Service 
Kundendienst 
Wagenpflege - Handwäsche 
Motor- und Unterbodenreinigung 
mit Dampf 
Schweißarbeiten mit Schutzgas­
Schweißanlage 

Tankstelle 
Wolfgang Maier 
Kfz-Meisterbetrieb 
Knieiinger Allee 38, Telefon 719 00 

Staubsauger Seif-Service 
damit Sie wieder Freude am Innern 
Ihres Wagens haben. 

Wir führen für Sie: 

Aral-Langzeit-Batterien, 
mit Dauergarantie. 

9 
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Speiserestaurant Braustüble 
7500 Karlsruhe, Wiesbadener Straße 22 a 
Telefon 75 35 65 

Wir bieten Ihnen gutbürgerliche Küche, 
Wild sowie internationale Küche 
Essen im Abonnement 

Montag Ruhetag 

Es freut sich auf Ihren Besuch Familie Kraus 

gegr. 1923 

7500 KARLSRUHE 
Körnerstraße 31, Telefon 841716 

Teppiche • Gardinen • Polstermöbel 
Fachgeschäft für Innenausstattung 

Xosmetift 
ROSEMARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE- MONTEIL- DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

Lehrerin, alleinstehend, sucht 

3- bis 4-Zimmer­
Wohnung 

in der Nordweststadt. 

Erteilt auch Nachhilfe-Unterricht (Englisch 
und Französisch, 
sowie Abitur-Vorbereitung). 

Angebote unter Telefon 7 13 12 

Mehr Farbe für die 
Haltestellen der Nordbahn 
in der Nordweststadt 

Die Betonbauwerke der Haltestellen der Nordbahn 
in der Nordweststadt bieten ein ziemlich tristes 
Bild und bedürfen daher der Farbe. Und außerdem 
fehlt es an ausreichenden Abstellmöglichkeiten 
für Fahrräder. Diese Dinge haben - wie schon 
berichtet - die Nordweststadt-Stadträte Ingrid 
Kosian und Karl-Wilhelm R. Buchenau veranlaßt, 
eine Anfrage an den Oberbürgermeister zu richten 
und auch Vorschläge zu unterbreiten. Inzwischen 
hat der Oberbürgermeister geantwortet. 
Die beiden Stadträte hatten insbesondere ange­
fragt, ob für die Haltestellen August-Bebel-Straße 
und Kurt-Schumacher-Straße nicht in den umlie­
genden Schulen ein Ideenwettbewerb ausge­
schrieben werden könnte, wie diese Haltestellen 
farblich auszugestalten seien. Die beiden Stadt­
räte hatten vorgeschlagen, die aus diesem Wett­
bewerb hervorgehenden Entwürfe von den Schul­
klassen mit ihren Kunsterziehungslehrern zu ver­
wirklichen, wobei die Stadt lediglich die erforder­
lichen Farben und anderen Materialien zur Ver­
fügung zu stellen habe. Außerdem hatten die bei­
den Stadträte geeignete Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder an diesen beiden Haltestellen ange­
mahnt. An der Haltestelle Bethlehem hingegen 
sind solche Möglichkeiten geschaffen worden. 
Der Oberbürgermeister hat die Anfragen der bei­
den Stadträte Kosian und Buchenau folgender­
maßen beantwortet: 

,,Sehr geehrte Frau Stadträtin Kosian, 
sehr geehrter Herr Stadtrat Buchenau! 
Die Verkehrsbetriebe greifen Ihre Anregung gerne 
auf und sind auch bereit, den Aufwand für Farbe 
und andere Materialien zu übernehmen. 
Es wird vorgeschlagen, daß der Leiter der Abteilung 
Stadtgestaltung des Stadtplanungsamtes, Herr 
Baudirektor Schlüter, sich mit den Kunsterzie­
hungslehrern in Verbindung setzt. 
Er wurde von den Verkehrsbetrieben entsprechend 
unterrichtet und ist bereit, die Klassen zu beraten 
und die Arbeiten zu überwachen. 
An der Haltestelle Bethlehem wurden Fahrradstän­
der errichtet. Nach den Beobachtungen der Ver­
kehrsmeister werden diese Unterstände aber kaum 
benutzt. Sie stehen ständig leer. Dies ermutigt 
wenig dazu, an der benachbarten Haltestelle wei­
tere Fahrradständer aufzustellen. 



Geschäftsübergabe aus Altersgründen 
Wir teilen mit, daß wir unser Farbengeschäft ab 1. Juni 1981 an unseren Nach­
folger Nees - Malerbedarf übergeben. 
Firma Nees eröffnet ihr Farbengeschäft am 1. Juni 1981 in Neureut-Heide, 
Flughafenstraße 51. 

Aus diesem Grunde bedanken wir uns bei unseren Kunden für Ihr Vertrauen, 
welches Sie uns jahrelang geschenkt haben. 
Wir bitten Sie, schenken Sie auch Herrn Nees Ihr Vertrauen. 

Neueröffnung! 
Sehr verehrte Kundschaft! 

Johann Steg, Farbenlager 
Karlsruhe, Landauer Straße 17 

Wir eröffnen unser Farblager, welches wir von Herrn Steg übernommen 
haben, am 1. Juni 1981 in Neureut-Heide, Flughafenstraße 51. 
Wir bieten Ihnen ein erweitertes Programm in Farben aller Art, Tapeten, 
Teppiche und PVC-Fußbodenbeläge, zu Gewerbepreisen an Jedermann. 
Wir werden uns bemühen, wie unser Vorgänger Herr Steg, Sie zufrieden 
zu stellen. 

Bitte beachten! 
Wir werden vorerst unsere Geschäftszeiten wie folgt einrichten: 
Montag bis Freitag von 13.00-18.00 Uhr, Samstag von 8.00-13.00 Uhr. 

Betriebsferien vom· 13. bis 31. Juli 1981. 

Mein Trumpf ist nicht nur der Verkauf, 
durch Fachberatung profitierst f?..~ auch. 

}fa Verkaufslager: 

,:;:~::,,.,:,,:;:_$;·,:\' gf ~;~~e~:~~s:~~em 

!.auLA~s ~:~=~•:,;:;:, ~ 
i@ F A R B E N L A G E R 7515 linkenheim=Hochst. 1 

:flftW Karlsruher Straße 2 b 
.... ,. ", Malerbedarf - Großhandel Telefon 4339 

Macht dich ein Farbproblem nervös, 
das löst mit Dir de~ FARBEN-NEES. 

11 
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Sie sind wieder eingetroffen, 
die guten A.C.-Weine aus dem Elsaß: 
Edelzwicker, Rieslinge, Gewürztraminer, 
Pino noir. Ebenso franz. landrotwairne: 
Domaine de Peyriac, Vin de l'Herault (rouge), 
Cotes du Roussillon A.C. d'Origine. 

Und noch drei Spätleseweine vom Turmberg, 
das Beste für Ihre Geschenkpackungen! 
Verlangen Sie unsere Geschenkliste! 

~ ~lffWt/ lnh. Werner Karcher 

7500 Karlsruhe, Noureuter Str. 61, Tal. 7 4816/17 

FERNSEH-Schnelldienst 
Dieter Buser, Tet705718 

Meisterbetrieb 
Karlsruhe 31 
Klrchfeldstraße 72 

Reparaturen werden fachgerecht 
und preiswert ausgeführt. 

Anrufe bis 12 Uhr werden am 
gleichen Tag noch erledigt. 

Suche für meine Tochter eine 

4-5-Zi.-Wohnung 
möglichst Parterre oder 
Reihenhaus mit Garten in der 
Nordweststadt für baldmöglichst 
zu mieten oder zu kaufen. 

Joachim Frotscher 
Postweg 41, 7500 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 44 80 

'\' r Wolle, Garne, Handarbeiten 
Strickapparate und Zubehör im - .•• ~ Kurse für Stnckapparate 

I 
\ Anmddung erbeten 

Karin Mangliers 
7500 Karlsruhe, Schillerstr. 4 
Tel. (07 21) 8417 96 

Die Verkehrsbetriebe werden trotzdem in den 
nächsten Wochen an der Haltestelle August-Bebe/­
Straße weitere Fahrradständer beantragen und mit 
dem Gartenbauamt wegen der notwendigen Be­
nutzung der dortigen Grünflächen Gespräche auf­
nehmen. 
Mit freundlichen Grüßen 
Dullenkopf" 

~m Karlsruher Klinikum 
werden die Nächte länger 

Die Patienten des Städtischen Klinikums sind 
nicht mehr hilflos dem komplizierten Labyrinth 
Krankenhaus ausgeliefert. Seit Anfang 1980 
erhalten sie schon bei der Aufnahme ein Patien­
tenheft. Es informiert über Rechte und Pflichten im 
Krankenhaus, gibt Orientierungshilfen und erläu­
tert unabänderliche Notwendigkeiten. Daneben 
wurde eine Patientenbefragung eingeführt. Zen­
suren von „sehr gut" bis „nicht zufrieden" legen 
mögliche Schwachstellen offen und ermöglichen 
es, aus Fehlern zu lernen oder durch Anerkennung 
bestärkt zu werden. Wer möchte, nennt Namen 
und Krankenzimmer, wer nicht möchte, kann auch 
ohne Namensnennung seine Meinung sagen. 
Erste Auswirkungen: Der Wunsch nach längeren 
Nächten und späterem Wecken ist für einen Teil 
der Patienten, nämlich die in der Medizin I und 11, in 
Erfüllung gegangen, und weitere Stationen wer­
den diese längeren Nächte einführen. 
„Wir möchten aus Fehlern lernen oder durch Ihre 
Anerkennung bestärkt werden", ermuntert das 
Städtische Klinikum seit gut einem Jahr seine 
Patienten, sich möglichst rege an einer Befra­
gungsaktion zu beteiligen. Damit erhält der Patient 
als Partner eine Chance, auf den Alltag in der Klinik 
und auf sein ganz persönliches Wohlergehen 
gezielt Einfluß zu nehmen. Bei der Patientenbefra­
gung 1980 haben von 23 095 Kranken, die im Klini­
kum gemeinsam mit ihrem Patientenheft auch die 
Befragungskarte erhielten, 1394 reagiert. 
„Wo bleibt das Frühstücksei, das im Speiseplan 
stand?" hatten sich Patienten der Urologie bei­
spielsweise gewundert und das Fehlen moniert. 
,,Das Essen ist lieblos angerichtet", war eine wei­
tere mehrfach vorgetragene Feststellung mit 
Adresse an die Küche, wie der Wunsch, Salat­
soßen vom frischen Salat getrennt zu servieren. 
Jetzt verdanken drei Halbtags-Kaltmamsells der 
Patientenbefragung ihre Anstellung in der Klini­
kum-Küche, und das Essen kommt liebevoll „bunt 
garniert" ans Krankenbett. Weil den Patienten 



Geöffnet: 
Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag 
von 8.30-13.00 Uhr 

und 14.30-18.30 Uhr 
Samstag 

von 8.00-14.00 Uhr 
Mittwoch 

geschlossen 

Selbstbedienung 
in bequemen 

Einkaufswagen 
Parkplätze vor 
dem Geschäft 

Konkurrenzlose 
Preise 

fachkundige 
Beratung 

Getränke-Vertriebs-Gesellschaft mbH 
Vertrieb führender Getränke 
7500 Karlsruhe 21, Siemensallee 23, Telefon (0721) 551748 

Wir führen die Biere nachfolgender Brauereien 
in Faß und Flasche: 

Fürstenberg 
Andechser 
Beck's-Bremen 
Bitburger 
Budweiser 
Domherren 
Gatzweilers-Alt 
Dortmunder-Actien 
Guiness 
Hofbräu München 
Jever 

Apollinaris-Brunnen 
Schwarzwaldsprudel 
Gloria-Brunnen 
Selters-Brunnen 
Diana-Brunnen 

'Vittel 

Fruchtsäfte aller Art 
Bitter-Getränke 

Königpilsner 
Kölsch 
Löwenbräu München 
Pilsner-Urquell 
Reichelbräu Kulmbach 
Tuborg 
Binding 
Hoepfner 
Wolf 
Diätpi!sner 
alkoholfreies Bier 

Staati. Fachingen 
Hirschquelle 
Wernarzer 
Wildunger 
Staat!. Selters 
Niedernauer 

Coca-Cola 
Erfrischungsgetränke 

Über 200 Weinsorten ständig lagerhaltig aus 
Baden, Rheinpfalz Österreich, Spanien, 
Württemberg, Italien Frankreich, Südafrika 

Großes Spirituosensortiment 
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,,Messer, die nicht schneiden" Kummer bereiteten, 
ist im Klinikum neues Eßbesteck angeschafft 
worden. 
Das Pflegepersonal wurde angewiesen, strikt 
darauf zu achten, daß in Nichtraucher-Aufent­
haltsräumen das Rauchverbot beachtet wird. Die 
von Patienten beanstandeten sanitären Verhält­
nisse in der C 23 der Chirurgie sollen ebenfalls 
bald der Vergangenheit angehören: Gemeinsam 
mit der Station C 21 wird die C 23 nämlich ab Juni 
1981 gründlich saniert. 
Knapp 73 Prozent der Befragten bezeichneten die 
ärztliche Betreuung als „sehr gut", 20 Prozent 
benoteten mit „gut", 5 Prozent waren „zufrieden" 
und 1,5 Prozent „unzufrieden". Die pflegerische 
Betreuung veranlaßte fast 7 4 Prozent der patien­
ten zu „sehr gut", unzufrieden waren nur 0,6 Pro­
zent. 
Essen und Trinken kamen allerdings nicht ganz so 
günstig weg. 35,5 Prozent belegten die K'.üche mit 
„sehr gut", 40 Prozent gaben „gut", 18,5 Prozent 
waren „zufrieden" und immerhin 5 Prozent konn­
ten sich gar nicht anfreunden mit dem, was Küche 
und Keller ihnen im Krankenhaus boten, sie waren 
unzufrieden. 
Umfangreiche Sanierungen, wie sie vielen Klini­
ken noch bevorstehen, erfordern manchmal vom 

. ' 

Elektroinstallation • • 
, II - . , - • • 

• von elektrischen , • · 
: 

1 Anlagen-aller Art,\st 
• ün'sere • Stä.rk'3, • ' 

außerdem .. · . . • 

Fotokopien 

30 Pfennig 
das Stück 

im DIN-A4-Format 
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Patienten Zugeständnisse an die Unterbringung 
oder auch an sanitäre Einrichtungen. So hatten 
51 Prozent zwar keinen Anlaß zum Klagen, sie 
fandens „sehr gut", doch für 4,3 Prozent der Be­
fragten waren die Verhältnisse unbefriedigend. 
Eine „rutschfeste, warme kleine Matte vor den 
Waschbecken", die gewünscht worden war, 
konnte problemlos beschafft werden. Anders sieht 
es aus, wenn zu wenige Toiletten, Waschgelegen­
heiten und Duschen Grund zum Klagen geben. 
Hier kann erst ein längerfristiges Sanierungspro­
gramm wirklich Abhilfe schaffen. 
Auf Besuchszeiten, die „gerade richtig" liegen, 
einigten sich 1980 immerhin 87,5 Prozent der 
befragten Patienten, während sie für 1,4 Prozent 
„zeitlich ungünstig geregelt" erschienen. ,,Zu 
kurze Nächte" durch zu frühe Weckzeiten hatten 
16 Prozent moniert. Während bei den beiden Inne­
ren Kliniken, der 1. und II. Medizin, das Problem 
angegangen werden konnte, gibt es bei den 
schneidenden Fächern, in der Chirurgie, Urologie 
und in der Frauenklinik allerdings weiterhin frühes 
Wecken, weil eben die Patienten sehr früh für 
Operationen vorbereitet werden müssen. 
Bis zu zwei Stunden länger geworden sind dage­
gen inzwischen die Nächte für Patienten der Inne­
ren Kliniken geworden. Ging früher das Licht 

... sind Ihre Filme 
zum Entwickeln bei uns 
in den besten Händen. 
Als Zubehör finden Sie bei 
uns auch Filme, Blitzlichter 
und Bilderrahmen 

·wlNFRlED 
. ' 

OESTERLIN 
Elektromeister 

Hambacher ·straße 18 
7500 Karlsruhe 21' 
Telefon (07 21) 71211 



mitunter schon um drei Uhr an und wurden Patien­
ten noch von der Nachtschicht gewaschen und 
gepulst, besagt die Dienstanweisung jetzt: Pulsen 
und Temperaturmessen nicht vor fünf Uhr, 
Waschen der bettlägerigen Patienten durch die 
Tagesschwester erst um sechs Uhr. 
,,Wir waren sehr freundlich" für 67,2 Prozent, 
„freundlich" für 30,2 Prozent, ,,höflich, kühl" für 
1,6 Prozent und „grob" für 0,2 Prozent der Befrag­
ten, verkündet die Statistik, die das Umfrage­
ergebnis 1980 auswertet. Wo sich Kritik kumuliert, 
werden Konsequenzen gezogen. Nicht jeder 
Wunsch kann erfüllt werden. Aber einiges konnte 
sofort verbessert oder abgestellt werden. Man­
ches brauchte etwas länger. Und einiges wird erst 
in einiger Zeit besser werden. Im Klinikum wurde 
auf Hinweis der Patienten erkannt: Das Krankenhaus 
soll humaner werden . . . Stadtrat Buchenau 

Leserbrief 

„Familienfreundliches Bauen" in der 
Nordweststadt 
Im Heft 1/81 schrieb ich über die an uns herange­
tragenen Klagen von Bürgern, die wegen der 

unverhältnismäßig gestiegenen Baugrundstücks­
und Baukosten ihre „Häuslebauer"-Pläne hier auf­
geben mußten. Hierzu erhielten wir folgenden 
Leserbrief: 

Jochen Karl Mehldau 
Friedrich-Naumann-Str. 31 c, 7500 Karlsruhe 21 
8.3.1981 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
Herr Hajo Walter beklagt in Heft 1/1981 der Bür­
gerzeitschrift die hohen Grundstücks- und Bau­
kosten im Neubaugebiet „Flugplatz III" und fordert 
die Stadt auf, ihre Konzeption zu überprüfen. 
Ich bin mit Herrn Walter der Meinung, daß Bau­
kosten von 900 000 DM für ein Reihenhaus ent­
schieden zu hoch sind. Ich vermag aber nicht zu 
erkennen, in welcher Weise die Stadt Karlsruhe 
hier eingreifen sollte. 
Das gesamte Gelände im Gebiet Trierer Straße/ 
Josef-Schmitt-Straße/Friedrich-Naumann-Straße 
war im Eigentum des Landes Baden-Württemberg 
und wurde vom staatlichen Liegenschaftsamt 
Karlsruhe teils an private Interessenten, teils an 
Baugesellschaften vergeben. Die Stadt hat und 
hatte keinen Einfluß auf die Auswahl der Bewerber 
und die Höhe der Bodenpreise. Auch die von Herrn 
Walter geforderten zinsverbilligten Erbbaurechte 

"'1/J,- kennen - bei "'1/J,- kaufen 

Jederzeit für Sie bereit 
Walter 

Mühlburg 

Das bekannte Textilhaus 
Rheinstraße 2 • 7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Telefon 5514 59 • durchgehend geöffnet 
Parkplatz: Philippstraße 5 
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Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 55 00 83 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 754818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Englisch-Lehrerin 
(Diplom) 

erteilt Unterricht für Anfänger 
und Fortgeschrittene. 
Umgangssprache 
und Geschäftsenglisch. 

Telefon (07 21) 75 7811 

Planung und Ausführung von: 
Licht,- Kraft- u. Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

kann die Stadt nicht vergeben, wenn ihr das 
Gelände nicht gehört. 
Die Höhe der Baukosten ergibt sich bei den priva­
ten Bauherren aus den Preisen für das Material 
und für die Dienstleistungen der Baufirmen und 
der Handwerker. Die Baugesellschaften müssen 
zusätzlich ihre eigenen Leistungen in Rechnung 
stellen. Auch für diesen Bereich ist nicht erkenn­
bar, wie die Stadt hier regulierend eingreifen soll. 
Soll sie Höchstpreise festsetzen - mit welchem 
Recht? Soll sie subventionieren - wen - in wel­
chen Fällen und mit welchen Mitteln? ,,Die Stadt" 
ist da wohl die falsche Adresse. 
Daß die Neubauten höchst unterschiedlich voran­
kommen, ist auffallend. Die großen Zauderer 
scheinen vor allem unter den Baugesellschaften 
zu sein. Wäre hier nicht eine gute Gelegenheit für 
die staatliche Liegenschaftsverwaltung, zugun­
sten privater Bauherren einzugreifen? 
Ihnen, die mit Mut und Engagement trotz aller 
Schwierigkeiten das Risiko des Hausbaus auf sich 
genommen haben, gilt meine Hochachtung. Ich 
wünsche ihnen viel Erfolg dabei. 

Mit freundlichen Grüßen Jochen Karl Mehldau 

So weit so gut. 
Zu bemerken ist dabei, daß wir in dem Artikel nicht 
nur die Stadt, Herr Mehldau ist Angehöriger des 
Städt. Vermessungs- und Liegenschaftsamtes, 
sondern auch die hier ansässigen Architekten und 
Baugesellschaften wie die zuständigen Stadträte 
ansprachen. 
Es geht wohl jetzt auch nicht mehr um das Neu­
baugelände „Flugplatz III" und „Postweg", hier 
scheint ja alles gelaufen zu sein. 
Wir glauben aber, daß es noch Zeit ist, daß sich alle 
Beteiligten bei dem bald anstehenden Baugebiet 
„Kiefernäcker" nördlich des Rennbuckels ein 
besseres und familienfreundlicheres Verfahren 
einfallen lassen. Über einige Anregungen dazu 
habe ich mir Gedanken gemacht: 

Überlegungen seitens der Stadt: 
Frühzeitiges Aufkaufen von Bauerwartungsland, 
Bodenpreis einfrieren und nur mit angefallenen 
Zinsen weiterverkaufen. Für stadteigene Grund­
stücke zinsverbilligtes Erbbaurecht. Erschlie­
ßungskostenanteil der Stadt höher als 10%. Be­
bauungspläne mit sparsamen Grundstücksflä­
chen, Reihenhaus- und Teppichbebauung, nicht 
aufwendige Wohnstraßen, Reihengaragen außer­
halb der Wohnstraßen. 

Überlegungen seitens der Architekten: 
Zusammenfassung von Häusern zu koordinierten 
Baugruppen mit der Möglichkeit der Verwendung 
von Normbauteilen. 



Bei Durst ruf 

Getränkemärkte 

RÖSSLING 
"i.' 564180161 

TeU=Auszug aus unserem Angebot: 
Odenwald Q1.1eiie • Erste Kulmbacher Actien-Brauerei 
Schultheiss • Dortmunder Union • IHoepfner • Moninger 
Parkbräu • Beck's-Bier • Budweiser-Budwar • Pilsner-Urquell 
Jever Pilsener • König.-Pilsener • Schlösser Alt • Heilwässer 
Fruchtsäfte • Wein • Seid • Spirituosen etc. 

7500 Kartsruhe, Telefon 55 41 60 
Kußmaulstraße 7, Südbeckenstraße 7 

RÖNTGEN-f\POTHEKE 
Armin Merkert-Ohlheiser Allopathie 

Wiesbadener Straße 22 c 
Telefon 75 24 24 

7500 Karlsruhe 21 (Rennbuckel) 

Homöopathie 

Arzneimittelzustellung 

sanitäre Technik Blechnerel 
Apparatebau Kunststoffverarbeitung 
·vs Karlsruhe · 21 • 
Boschstraße 4 "B' 74316/74362 
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BabU 95 Ein Super- .. 
• 1 Fachgeschaft 

Das bedeutet eine riesige Informationsschau! Sie entdecken 
bei uns eine Spitzenauswahl an neuen und modernen Marken­
artikeln, schönen und sicheren Kinderwagen. Wir laden Sie 
einl Sie, die werdenden Mütter und Väter. Sie, die Eltern und 
Großeltern. Sie, die Tanten und Onkels und alle Freunde, die 
ein Herz für unsere Kleinen haben, zu einem Rundgang in 

unseren Räumen. 
Jetzt aktuell: Kinder- und Sportwagen, Buggys, Reisebetten, 
Autositze, Rückentragen und vieles andere. Sie finden bei uns 

fast alles, vom Schnuller bis zum Kinderzimmer! 

Haftestello zwischen Yorck- und Händelstraße 
Gute Parkmöglichkeit 

Geöffnet: 9.00-18.30 Uhr, samstags 9.00-14.00 oder18.00 Uhr 
Kaiserallee 95, Telefon 844715 

• • 
ER ~ 

Blechnerei • Installation • Sanitäre Anlagen 
7500 Karlsruhe 21, Heidenstückerweg 38 b 

Telefon (07 21) 57 21 63 
Werkstatt: 

7500 Karlsruhe 1, Schützenstr. 47, Tel. (07 21) 69 57 68 
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Ausführung moderner Gasheizung sowie 
Altbausanierung - Kundendienst 

Ich fertige oder ändere für Sie Damenmoden 
'- Blusen- Kleider -Röcke- Hosen-Kostüme-

~ 
~

'', Mäntel -Abendgarderobe-In allen Größen, 
~ . nach von ihnen ausgesuchten Schnitten 

und Stoffen - Besuchen Sie 
mich ganz unverbindlich oder 
. rufen Sie mich doch 

' einmal an. 

i' Mode aktuelll 
'in Ihrer 
allernächsten 
Nähe 

Modeatelier 

Edith Kuhn 
Zielenstr. 27 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. (0721) 591166 

Für sofort oder später 

2-3-Zi.-Wohnung 
gesucht. 

Angebote erbeten unter 
Telefon 75 44 78 

Vorgabe nur einer tragenden Struktur - Ausbau­
ten in Eigenarbeit mit der Möglichkeit der Nut­
zungsänderung (z. 8. Herauswachsen der Kinder) 
in späteren Zeiten. Dies gilt auch für den Mietwoh­
nungsbau, ist dort jedoch vertraglich besonders 
zu regeln. 

Überlegungen seitens der Bauherren/-frauen: 
Frühzeitige Zusammenkunft mit Nachbarbauher­
ren/-frauen zwecks gemeinsamer Beauftragung 
an einige ortsansässige Architekten - dazu Neu­
bauten ansehen, nach dem Architekten und den 
Erfahrungen mit ihm fragen -, genaue Kostenpla­
nung mit Architekt bei gleichzeitiger Festlegung 
der genauen Baubeschreibung (Art, Güte der Ma­
terialien, Geräte, Einrichtungen). 
Möglichst viel gemeinsame Eigenarbeit und Ver­
wandten-Bekanntenhilfe (keine Schwarzarbeit!). 
Bau nicht schlüsselfertig vergeben. Eigenarbeiten 
während der Bauzeit und nach Einzug. 
Kellerausbau: Böden mit Ziegelbelag (gutes 
Raumklima für Vorräte), Einbauten, Regale, Maler­
arbeiten. 
Wohnausbau: Teppich, PVC-Dielen, Fußleisten, 
Einbaumöbel selbst machen, Einbauküche bei 
Einzug nur wesentliche Teile, später ergänzen, 
Tapezierungen, Decken- und Wandverkleidun­
gen, Gardinenleisten, evtl. Raumteiler und mobile 
Zwischenwände. 
Dachausbau: Gesamter Innenausbau. 
Außenanlagen: Mutterboden zu Mieten zusam­
menkarren, Gartenanlagen, Plattenwege und Ein­
friedigungen. 
Allgemein: Hilfs- und Transportarbeiten gegen 
Anrechnung. Durch selbst geleistete Mitarbeit 
wächst die innere Verbindung mit dem Familien­
heim und ist auch für spätere Reparaturen bzw. 
Umbauten sehr hilfreich. 
Abschließend bleibt noch anzumerken, daß die 
neue Wohnungsnot am wirtschaftlichsten durch 
den Mietwohnungsbau zu beheben ist. Aber auch 
da streiten sich die Geister bekanntlich über den 
richtigen Weg. Hajo Walter 

Evang. Jakobusgemeinde 

Der Organist 
leistet in allen Kirchen einen wichtigen Dienst. 
Beim Besuch einer ,,fremden" Kirche, etwa im 
Urlaub, kann man unwillkürlich Vergleiche mit der 
Leistung des „eigenen" Organisten anstellen. Da 
trifft man einen ausgezeichnet vorbereiteten Spie­
ler an und es ist eine Wonne, ihm zuzuhören. Dort 
ist vielleicht ein anderer, der sein Können über­
schätzt (,,das merkt ja doch keiner"), kein Funken 
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Farben D Gardinen e Tapeten 

Teppiche 
und sämtliche Bodenbeläge 

eigener Verlege-Betrieb 

e,"6,\ 
~~ <' Ab sofort waschen wir 

1t,.,t' Ihnen, nach dem neuesten 
~ Verfahren, Ihre Teppiche und 

festverlegten Teppichböden zu Hause, 
zu besonders günstigen Preisen 

lll ■ 

FARBEN-KONIG 
Karlsruhe-West, Rheinstraße 75 

Telefon 553383 
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saunier duval 
• .. .für ein warmes N 

Wir beraten Sie. 

Gebr. Gerst GmbH 
Blechnerei und Inst-Geschäft 
Gasheizungen, Pfauenstr. 11 

7500 Karlsruhe-Rüppurr 
Telefon 30913 

.---- IHR SCHLÜSSEL ----. 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 55 21 09 
(100 m von Woolworth) 
Privat: Geibelstraße 27 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 
Unterricht und Anmeldung: 

Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

------ZUM FÜHRERSCHEIN __ _. 
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Sicher leben 
mit der Elektrizität 

Beratung und Ausführung von 
Stark- und Schwachstromanlagen, 
Elektro-Reparaturen. 

Helmut Linder 
Elektromeister 

Grenadierstr. 2, 7500 Karlsruhe 1, Tel. 7 45 81 

Harmonie bei der Überleitung zum Gemeinde­
gesang, aber solche Empfindungen liegen viel­
leicht an meinem Geschmack; an Bach oder Tele­
mann weiß man, was man hat! Eine Choralbearbei­
tung als Vorspiel wird sicher akzeptiert, wenn sie 
geübt wurde. Doch da hört man (gewollte?) Disso­
nanzen, ein ständiges Wechseln von Dur in Moll 
bis endlich die „richtige" Tonlage gefunden wurde. 
Improvisieren sollten nur Könner. Einmal meinte 
ein Kirchenbesucher hinter mir während eines 
sich quälenden Organistenspiels: ,,Da muß die 
Orgel verstimmt sein"! Die war es nicht! 

900,- DM 
erbrachten die Konfirmanden bei ihrer Sammlung 
für drei Entwicklungsprojekte. Pfarrer Horst Nagel 
dankte den fleißigen Sammlern . 

Kirchenmusikalische Veranstaltung 
Sonntag, 28.Juni: Die Kantorei der Evang. Inter­
natsschule in Gaienhofen wird unseren Gottes­
dienst musikalisch bereichern. Wer im vergange­
nen Jahr den Besuch der Kantorei miterlebt hat, 
wird sich auf diese erneute Begegnung freuen. 

Voranzeige 
Unser diesjähriges Sommerfest wollen wir am 
5.Juli im Waldheim feiern. Das Programm wird 
noch bekanntgegeben. Spathelf 

Aus der Petrusgemeinde 

Konfirmandenanmeldung 
Die Anmeldung der Konfirmanden für die Konfir­
mation im Jahr 1982 findet am Dienstag, dem 
30.Juni 1981, um 20.00 Uhr im Gemeindezentrum, 
Bienwaldstraße 16, statt. Konfirmiert werden kön­
nen alle Jungen und Mädchen, die am 30. Juni des 
Einsegnungsjahres 1982 mindestens das 14. Le­
bensjahr vollendet haben. Zur Anmeldung wird ein 
Taufnachweis benötigt, vor allem für die Konfir­
manden, die nicht in der Petrusgemeinde getauft 
wurden. Mit der Anmeldung ist ein Elternabend 
verbunden, bei dem über den Konfirmandenunter­
richt und die Konfirmationstermine gesprochen 
wird. Jungen und Mädchen, die ihre Eltern zu die­
sem Abend begleiten wollen, sind herzlich einge­
laden. 

Gemeindeabend 
,,Land der Kirchenburgen - Autofahrt nach Sie­
benbürgen" so lautet der Titel eines Lichtbilder­
vortrages, den Pfarrer Zwecker am Donnerstag, 
dem 25. Juni 1981, um 20.00 Uhr im Gemeindezen­
trum, Bienwaldstraße 16, halten wird. Pfarrer 
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am H.-Köhler-Platz 
(Kußmaulstraße) 

COLO\NEL 
INTERNATIONA 
HAARKOSM 
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Telefon 75 72 56 
Inhaber K. H. Strubel 

li15FORm 
Die neue äfthetifche 

Jchaumwel!e 

Verkauf Kundendienst 

Sanitäre Einrichtungen Wartung und 
Gasgeräte Reparatur in Gas -
Ersatzteile+ Zubehöre Wasser - Abwasser 

1 fff IIJ~;Jil 
rüustechnik ~ 
75dKorls

1
ruhe 21 

Lin _ enoatz 7 
Ruf (0721) 55 80 77 

Planung und Baublechnerei 

' 
Installation 

haustechnlscher Ausführung 
Anlagen und 
jeder Größe Reparatur 

Jetzt auch Propangas-Vertrieb 
Stahlrohre und Verbindungsteile für Propangas­
sowie Campingausrüstung, Propangasgrill, 
-lampen, -kocher 
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BRUSTOFFE 

CHRISTIAN 
DENNIG 
lnh. Ludwig Schwab 
Baustoffe, Baueisen 

Baustoffe für jeden Zweck, z. B. 
Fonnsteine für die Gartengestaltung 
Isolierbaustoffe • Düngetorf 

7500 Karlsruhe 21 
Südbeckenstr. 13-15, Tel. (07 21) 55 72 73 

Josef Forner 
► Malermeister 

75 Karlsruhe 21 
Dürkheimer Str. 2e, Tel. 71029 

Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier­
arbeiten und Bodenbeläge 

Fassadenanstriche mit eigenem Gerüst 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 
Einbruchsichere 
Verglasungen 
Spiegel • Auflageplatten 
Schalldämmfenster 

Wir bieten 
ein vielseitiges Angebot in 
bester Qualität. 
Schnittblumen, Topfpflanzen, 
moderne Floristik für jeden Anlaß 
und Kunstgewerbe, Fleurop. 

Blumen Braun 
7500 Karlsruhe-West 
Lerchenstraße 1, Tel. 55 38 76 

das leistungsfähige Fachgeschäft 

Zwecker ist durch seinen Lichtbildervortrag über 
eine seiner vielen Reisen nach Rußland in unserer 
Gemeinde noch in lebendiger Erinnerung. In die­
sem Vortrag wird er von einer Reise nach Süd­
osteuropa berichten. Pfarrer Zwecker schreibt 
dazu selbst: ,,Daß in den kommunistisch regierten 
Ländern viele Menschen auf ein Gespräch mit 
einem Touristen geradezu warten, erlebt jeder, der 
aus dem Westen kommt und es nicht gar zu eilig 
hat. Bild und Ton berichten von solchen Begeg­
nungen - abseits der großen Autostraße. Die Ge­
schichte der Völker Südosteuropas wird lebendig 
in den historischen Bauten, Kirchenburgen der 
Siebenbürger Sachsen, Königsschlössern von 
märchenhafter Pracht. Denkmäler aus alter und 
neuer Zeit zeigen, daß die herbe und liebliche 
Landschaft zwischen Alpen, Karpaten und 
Schwarzem Meer ein wechselvolles, Schicksal 
erlebte und wir erleben es mit." Zu diesem Lichtbil­
dervortrag wird sehr herzlich eingeladen. 

Woche der Diakonie 
Unter dem Leitwort „Nehmt einander an" bittet dfe 
badische Diakonie in der Zeit vom 22. bis 28. Juni 
1981 um Spenden für ihre Arbeit. Schwerpunkt der 
diesjährigen Opferwoche der Diakonie ist die Hilfe 
für behinderte Menschen. Sie stoßen als „Rand­
gruppen" teilweise noch immer auf Ablehnung. 
Dabei brauchen gerade die Behinderten die be­
sondere Zuwendung in den Gemeinden und in 
unserer Gesellschaft. Jeder zehnte Bundesbürger 
ist behindert, sei es von Geburt an, sei es durch 
Krankheiten oder Unfälle. Vielen Menschen sieht 
man ihr Behindertsein nicht an, weiß nichts von 
ihren Sorgen und Nöten. Es können Nachbarn, 
Freunde oder Familienangehörige sein, die neben 
und mit uns leben und die sich nicht selten einsam, 
vernachlässigt und verlassen fühlen, die „anders" 
sind als die Mehrheit. Diesen Menschen hilft die 
Diakonie durch Beratung und Begleitung, damit 
sie trotz ihrer Behinderung ein sinnerfülltes Leben 
führen können. Die badische Diakonie bittet des­
halb um Spenden, um ein Opfer, damit sie hand­
lungsfähig bleiben kann, damit sie dort helfen 
kann, wo das Leben schwer wird. Landesbischof 
Prof. Dr. Engelhardt schreibt dazu: ,,Helfen Sie mit, 
daß durch die Opferwoche der Diakonie die vielen 
behinderten Menschen unter uns mehr Verständ­
nis, mehr Zuwendung, mehr Liebe erfahren. Keiner 
kann gegen den anderen leben - keiner kann ohne 
den anderen leben. Vor Christi Liebe leben wir alle 
in gleicher Weise." 

Alle Leser grüßt herzlich 

K. Mudrack, Pfarrer 



St Konrad 

Pfarrei St. Konrad 
hat einen neuen Pfarrgemeinderat 
Bei den Pfarrgemeinderatswahlen am 29. März 
1981 stellten sich 34 Kandidaten, darunter 10 
Frauen, für die Wahl zum 20 Mitglieder zählenden 
Pfarrgemeinderat zur Verfügung. Bei der in St. 
Matthias im Kindergarten und in St. Konrad im 
kleinen Pfarrsaal stattgefundenen Wahl gaben 596 
von 6535 Wahlberechtigten= 9,12 % ihre Stimmen 
ab. St. Konrad ist im Stadtdekanat nach der Zahl 
der Wahlberechtigten die drittgrößte Pfarrei. Die 
Wahlbeteiligung war allerdings die drittschlechte­
ste. Gründe für diese nicht besonders gute Wahl­
beteiligung könnten sein: die veränderte Situation 
durch den Wechsel im Pfarramt; die räumlich 
große Ausdehnung der Gemeinde und die doch 
große Unausgewogenheit in der Zusammenset­
zung der Gemeinde; der zu geringe Bekannt­
heitsgrad des Wahltermins, da die Wahlbenach­
richtigungskarten wegen Kostenersparnis nicht 
durch die Post versandt wurden; die Stagnation im 
pfarrlichen Gemeindeleben, da wegen der Hin­
auszögerung der Bauarbeiten im Pfarrzentrum 
schon drei Jahre keine Gemeindefeste gefeiert 
werden konnten und alle anderen größeren Ver­
anstaltungen Seltenheitswert bekamen. So wurde 
auch die Arbeit des letzten Pfarrgemeinderates 
mehr im Stillen, als vor den Augen der Gemeinde 
getan. Trotzdem kann man feststellen, daß etwa 
die Gesamtzahl der wahlberechtigten Gottes­
dienstbesucher zur Wahl gegangen ist. 
Aus dem Pfarrgemeinderat schieden Frau Sender, 
Frau Käuflein und die Herren Allgaier, Claus, Fei­
genbutz, Grünling, Läufer, Kurt Platschek, Röhrich 
und Woitzik aus. In der letzten PGR-Sitzung Ende 
März bedankte sich Pfarrer Morath im Namen der 
Gemeinde mit einem Bildband bei allen Pfarrge­
meinderäten und für alle geleisteten Dienste für 
die Gemeinde. 
Von den letzten direkt gewählten Pfarrgemeinde­
räten wurde am 29.3.1981 acht wiedergewählt: 

Bürgermeister Kurt Gauly (499 Stimmen= höchste 
Stimmenzahl), Adalbert Platschek, Lothar Hirth, 
Herbert Alshut, Hedwig Lamm, Wolfgang Latt, 
Maria Gabriele Sabor, Hildegard Haberkorn. In der 
letzten Wahlperiode sind nachgerückt oder waren 
für bestimmte Gruppen der Pfarrei hinzugewählt: 

Josef Sauer, JosefWittek, Wolfgang Berthold, Ger­
hard Wollny, Dr. Georg Heil. Diese Herren hatten 
sich nun als Kandidaten zur Wahl zur Verfügung 

B 
Gegrfind~I 1887 

W. BREINING KG 
Stahl- und Leichtmetallbau 

Reparaturabteilung 

7500 KARLSRUHE 1 
Belfortstraße 9 • Tel. 26917/18 

V V 

BOZO RAGUZ 
75 Karlsruhe, Kaiserallee23, Telefon 841536 
Privat: Wiesbadener Straße 16 

• Fahrradverkauf 
• Fahrradreparaturen 
• Fahrradersatzteile 
• Fachmännische Beratung 

Zu empfehlen: 
Spezialitäten aus dem Hause 

Franz Dacho 
Konditorei - Cafe am Rennbuckel 
7500 Karlsruhe-West 
Bonner Straße 25 a, Tel. 7 47 80 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Bilder+ Einrahmungen 
Gemälde - Stiche - Radierungen - Drucke 

Spiegel - Glaskunstwaren - Bilderglas 
Einrahmung von Stickbildern 

HANDWERK + KUNST 
Doris Kudert 

Sedanstraße 12 • Telefon 55 12 64 
7500 Karlsruhe-Mühlburg 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9-12 und 
14-18 Uhr, langer Samstag von 9-12 Uhr. 

Mittwoch nachmittag geschlossen 
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Sauber und zuverlässig 
führen wir aus: 

• Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Vollwärmeschutz innen und außen 

• Dachbodenverkleidung mit 
Hartschaum-Dämmplatten 
Schutz gegen Kälte + Energieverlust 
Heizkostenersparnis bis zu 40% 
Lehrling für Sommer 1981 wird eingestellt. 

Helmut Schenkel 
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Malermeister 
Binger Straße 107, Tel. 7532 78 

Roller, Rollschuhe, Kinderfahrzeuge. 
Spiele fürs Freie. 

~ 
Spielw-aren 
75 Karlsruhe-West, Rheinstraße 27 

~ und Felnblfc1r. 
~,o V. •,-., 
:S,ui, ✓UJnmig­

Qlu. '+aduJesdtäll lüt 
1,tüdUI. Baduoaun. 

Karlsruhe 
Landauer Straße 6 • Telefon 7 43 25 

EDUSCHO- Kaffee - Depot 

gestellt und wurden ebenfalls in den neuen Pfarr­
gemeinderat direkt gewählt. Sieben Mitglieder -
bisher noch nie benannte Kandidaten - sind ganz 
neu im Pfarrgemeinderat: 
Manfred Alshut, Bernhard Läufer, Peter Baum­
busch, Johannes Boemanns, lrma Fischer, Anne­
liese Heiler, Erika Herdlitschka. 
Es ist nicht beabsichtigt, für den Pfarrgemeinderat 
Mitglieder aus „unterrepräsentierten Gruppen" 
hinzuzuwählen, denn bei der Wahl berücksichtig­
ten die Stimmberechtigten alle vorhandenen 
Gruppen der Pfarrei: 
Altenwerk, Frauen, Gesprächskreis, Jugend, Kir­
chenchor, Kolping. In den neuzubildenden Aus­
schüssen des Pfarrgemeinderates können für die 
verschiedensten Aufgaben andere Gemeinde­
mitglieder mitarbeiten, die nicht dem Gesamt­
gremium des Pfarrgemeinderates angehören. 
In der konstituierenden Sitzung des neuen Pfarr­
gemeinderates am Montag, 27. April 1981, die mit 
einer hl. Messe im kleinen Pfarrsaal St. Konrad 
eingeleitet wurde, wählten die Mitglieder des 
neuen Pfarrgemeinderates als 1. Vorsitzenden 
Herrn Adalbert Platschek, als 2. Vorsitzenden 
Herrn Dr. Georg Heil, als 3. Vorsitzenden Frau 
Maria Gabriele Sabor. 
Dem neuen Stiftungsrat gehören an: Herr Lothar 
Hirth, Herr Josef Sauer, Herr Felix Woyciechowski, 
Frau Hildegard Haberkorn, Herr Herbert Alshut 
und Frau Erika Herdlitschka. Der Stiftungsrat ist 
zusammen mit dem PGR-Vorsitzenden Adalbert 
Platschek und mit Pfarrer Morath für die Verwal­
tung des Kirchenvermögens, der Gebäude, der 
Finanzen und aller zur Verfügung gestellten Gel­
der zuständig. 
Wir wünschen dem neuen Pfarrgemeinderat Got­
tes Segen für seine Arbeit im Dienst der Gemeinde. 
(NB: Die Namen wurden jeweils in der Reihenfolge 
der erhaltenen Stimmen aufgeführt.) 

Das Altenwerk St Konrad 
informiert 

2. 6. Altengottesdienst in St. Konrad 
9. 6. Nachmittagswanderung vom Thomashof 

zum Rupphof 
16. 6. 14.30 Altennachmittag im kleinen Saal 

Lichtbildervortrag mit Quizfragen 
,,Wer kennt Karlsruhe?" 

23. 6. Nachmittagsbusfahrt nach Weißenburg 
im Elsaß und Dörrenbach 

7. 7. Altengottesdienst in St. Konrad 
7.-8. 7. Zweitagesfahrt der Bundesbahn 

zum Rigi (Schweiz) 



14. 7. Nachmittagswanderung 
18. 7. Besuch der Aufführung „Ben Hur" in der 

Freilichtbühne Ötigheim, Abfahrt 13.00 Uhr 
21. 7. 14.30 Altennachmittag im kleinen Saal 

Weitere Veranstaltungen werden jeweils rechtzei­
tig im Pfarrblatt bekanntgegeben. Erforderliche 
Änderungen des Programms bleiben vorbehalten. 

Maria Gabriele Sabor 
28. 7. Nachmittagsbusfahrt zum Schloß Favorite 

einschließlich Besichtigung 
4. 8. Altengottesdienst in St. Konrad 

11. 8. Nachmittagswanderung 

◊ 

18. 8. 14.30 Altennachmittag im kleinen Saal 

Jeden Mittwoch nach der hl. Messe für Frauen und 
Senioren (um 8.30 Uhr in St. Konrad) Altengymna­
stik unter Leitung von Frau Brauner). 

Die Reihe „Das kleine Nordweststadtkonzert" wird 
fortgesetzt am Sonntag, dem 21.6.1981, 19.30 Uhr, 
in der St-Konrads-Kirche. Es erklingen Werke von 
Bach, Pepping, Reger u. a. An der Orgel: Werner 
Horzel. 
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Darum sollten Sie jetzt mit mir sprechen: 
Christian Jaki 
Anebosweg 20 
Karlsruhe 
Tel. 0721/753193 
jeden Dienstag von 9-13 und 15-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Rheinstr. 43a 
Tel. 0721 /556941 
jeden Mittwoch von 9-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Kaiserstr. 1 70 

Jf.~;.);;i ... , .. ,,on••;•Tel.;;22302 oder 22349 __ •••><•~·-,,··,,·· .. _ i ,.:\ ;! 

r· WustenrOt 
: • .,, ... -1er gut<:fGruna fur Ihr Eigenlum. 
! ··_ ... ,_;·:=::_·· _______ _ 
•... --······· . --·· ... ,.• .............. ---
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Selbsttanken 1 
Weil's billiger istl 

Außerdem geht 
es einfach und 
schnell. Und 
Spaß macht es 
auch noch. 
Kommen Sie zu 
uns und 
probieren es 
einfach mal aus. 

Auto-Zubehör in großer Auswahl 
und zu günstigen Preisen 
Ein reichhaltiges und preisgünstiges 
Angebot aus unserem Reifen-, Batterie­
und Zubehörprogramm erwartet Sie. 
Aber auch für Freizeit und Hobby haben 
wir viele interessante Artikel. s ?~~!~.~orth 
Hertz-/Kanonierstraße • Telefon 59 05 37 

r 
Brillen und Contactlinsen 

7500 KA-Mühlburg 
Rheinstraße 16 • Telefon 5521 79 

Deutsch-Englischer 
Freundeskreis 

Der Deutsch-Englische Freundeskreis sucht noch 
Leute jeden Alters, die an einer Brieffreundschaft 
mit Leuten aus Nottingham, Karlsruhes Partner­
stadt, interessiert sind. 
In den Herbstferien - zwischen dem 23. und 31. 
Oktober 1981 - führen wir eine Busfahrt nach 
Nottingham durch. 
Wer an solchen Aktivitäten zur Verbesserung der 
Freundschaft zu unseren nordwestlichen Nach­
barn - und seiner Sprachkenntnisse - interessiert 
ist, melde sich bitte bei: 
Frau Waltraud App, Postweg 36 
Frau Freyer, Landauer Straße 1 
Frau Ursula Wagner, Binger Straße 12 
Herr Hajo Walter, Rülzheimer Straße 3 

Frühlingskonzert 
in der Siemensschule 

„Viva la musica!" Unter diesem Motto wollten 
Schülerinnen und Schüler der Siemensschule 
sich und ihren Eltern und Freunden die heitere und 
angenehmere Seite des Schulalltags zeigen. 
Frühlingsstimmung verbreiteten die hübschen 
Frühlingssträußchen, mit denen sie am 8. April 
1981 ihre Gäste in der Aula der Schule begrüßten . 

. Ein bunter Reigen von Melodien erfreute die Zuhö­
rer, dargeboten vom Schulchor, der Orff-Gruppe 
und Solisten verschiedener Altersgruppen. Unter 
der Leitung ihrer Musiklehrerin Frau Beetz sangen 
und spielten die Kinder mit erstaunlich hohem 
Niveau. Mit großem Eifer waren auch die Schritte 
eines Volkstanzes geübt worden, den die Klasse 
3 b in reizenden Kostümen vorführte. Mit einem 
wunderschönen Abendlied von Paul Rölke-Jör­
gensen nach einem Text von James Krüss klang 
das Konzert aus, das nach den Worten von Rektor 
Böhme ein Beweis dafür war, daß die Schule stets 
bemüht sein will, die Bildung und Weiterentwick­
lung des ganzen Menschen zu erfassen; an die­
sem Abend kam die musische Seite nicht zu kurz! 
Zwei Tage später - am letzten Schultag vor den 
Osterferien - wurde auch für das leibliche Wohl­
ergehen der jungen Musikanten gesorgt. Begei­
stert von dem frischen Spiel spendierte der Vorsit­
zende der Elternvertreter Prof. Neubauer im Na­
men aller Eltern ein Eis für jeden kleinen Künstler! 

E. B. 



Sportverein Nordwest 

Liebe Mitbürger, liebe Sportfreunde! 
Für unsere Sportwoche vom 2. 7. bis einschließlich 
8. 7. 1981 geben wir Ihnen hiermit den Spielplan 
bekannt: 
2. 7., 17.30 Uhr: 

Betriebsmannschaften 
3. 7., 17.30-20.00 Uhr: 

Turnierspiele der Seniorenmannschaften 
Albsiedlung - FC 21 
FSSV - Olympia Hertha 

4. 7., 13.00-15.10 Uhr: Jugendspiele 
15.15-16.45 Uhr: 
1. Mannschaft Nordwest mit Einlagespiel 
17.00-19.15 Uhr: Turnierspiele der Senioren 
SG Siemens - Germania Neureut 
FC Berg - FC West 

5. 7., 9.30-18.00 Uhr: 
Internationales Damenfußballturnier 

6. 7., 17.30-20.00 Uhr: 
Seniorenturnier (Zwischenrunde) 

7. 7., 17.30-20.00 Uhr: 
Endspiele um Platz 1 bis 4 

8. 7., 17.30 bis 20.00 Uhr: 
Betriebsmannschaften 

Es hat sich für die Zuschauer schon immer ge­
lohnt, unsere Sportwoche mitzuerleben, und wir 
hoffen auch diesmal auf einen zahlreichen 
Besuch. 

Ctt.8IMON 

An dieser Stelle möchten wir auch den Zu­
schauern Dank sagen, die regelmäßig unsere 
Seniorenspiele ansahen und miterleben konnten, 
wie sich diese junge Mannschaft derzeit bis ins 
obere Tabellendrittel gespielt hat. 
Auch unsere Tischtennis-Abteilung hat sich her­
vorragend angelassen. Freizeit-Tischtennis für 
Damen und Herren findet in der Turnhalle des 
Humboldt-Gymnasiums statt, und zwar donners­
tags von 18 bis 20 Uhr und samstags von 14 bis 
17 Uhr. 
Ich hoffe, daß ich Sie mitTerminen und Zeiten nicht 
allzu sehr strapaziert habe und verbleibe mit 
sportlichen Grüßen Ihr Ph. Schank 

TT-Neigungsgruppe 
im SV Nordwest , 

Am Samstag, dem 11. April 1981, hatten wir die 
besondere Freude, neben unserer Neigungs­
gruppe Gäste eines Tischtennisvereins aus Lau­
terbach bei Dachau i. Bay. zu einem Freund­
schaftsspiel begrüßen zu können. Unsere bunt 
zusammengewürfelte Gruppe bestand das Spiel 
mit 3: 9 für unsere Gäste. 
Übrigens, wir spielen donnerstags von 18 bis 
20 Uhr und samstags von 14 bis 17 Uhr. 
Jedermann (auch Frauen) ist dazu herzlich ein­
geladen. 

Verantwortlich: Die Herren 
Hajo Walter und Gernot Lehmann 

Türen und Fenster aus 
Aluminium +Kunststoff 

Unverb. Beratung und kostenloses Angebot gehören zu unserem 
Service -Verlangen Sie ein ausführliches Angebot nach Maß 

Hardenburgweg 28 • Telefon 7 4706 
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l.andausrStraBe 

FAHRSCHULE CLEVE 
Nordweststadt, Kropsburgweg 6, Tel.84 87 77 
Achtung geänderte Unterrichtszeiten! 
Theoretischer Unterricht: Kropsburgweg 6 
Dienstag und Donnerstag 19.30-2.1.00 Uhr. 
Theoretischer Unterricht: Lessingstraße 5 
Montag und Mittwoch 19.30-21.00 Uhr. 
Auskunft und Anmeldung an den Unterrichtsabenden 
ab 18.30 Uhr. 

Haben Sie 

Sehprobleme? 
Wir helfen Ihnen 

hoffmannoptik 
Fachgeschäft für Augenoptik 

Contactlinsen-Studio 

7500 Karlsruhe 31 - Neureut 
Neureuter Hauptstraße 53 

Telefon (07 21) 70 44 38 
Parkmöglichkeiten direkt 

vor dem Haus 

Naturfreunde Nordweststadt 

Zusammenkunft jeden 1. Dienstag im Monat, um 
19.30 Uhr, im KFV-Clubhaus, Berliner Straße, 
1. Obergeschoß. 

Humboldt~Gymnasium 

Am 11. April 1981 starb an den Folgen eines Motor­
radunfalls Ralf Knötzele, Schüler des Humboldt­
Gymnasiums, Jahrgangstufe 12. Mitschüler und 
Lehrer sind tief betroffen. W. K. 

Erste mobile Unfallhilfsstelle 
des Malteser-Hilfsdienstes 

Am 21. Februar 1981 wurde im Rahmen einer 
Feierstunde dieses bis jetzt einmalige Fahrzeug 
eingeweiht. Eine große Anzahl von Persönlichkei­
ten aus dem öffentlichen Leben (vier Bürgermei­
ster, Landtagsabgeordnete, Stadträte), der Kirche, 
der Diözese Freiburg, der Feuerwehr sowie der 
Polizei, die Vorstände einiger Bürgervereine und 
Vertreter der befreundeten Organisationen 
erschienen, um ihr Interesse an diesem Fahrzeug 
zu bekunden. 
Aus einer unwirklichen Idee wurde Wirklichkeit. 
Ein Mercedes-Kastenwagen wurde in 650 Stun­
den Eigenarbeit in ein sogenanntes „Rollendes 
Sanitätszelt" umgebaut. Das neue Fahrzeug ist 
praktisch eine fahrbare Ambulanz, das schnell, 
universal und unabhängig von jeder Witterung ein­
gesetzt werden kann. Gedacht ist an Einsätze bei 
Großveranstaltungen jeder Art, Großeinsätze der 
Feuerwehr und der Polizei sowie im Rahmen des 
Katastrophenschutzes. Durch die „Mobile Unfall­
hilfsstelle" ist eine bestehende Lücke in der Ver­
sorgung von Verletzten geschlossen worden. Das 
Fahrzeug ist hervorragend ausgestattet. Es enthält 
alles notwendige Sanitätsmaterial einschließlich 
Notfallbestecke, zentrale Sauerstoffversorgung, 
EKG-Gerät und Notfallmedikamente. Aber auch an 
Mütter mit Kleinkindern und Säuglingen ist ge­
dacht. Zur Ausstattung gehören Windeln, Puder, 
Öl und Flaschenwärmer. Besetzt ist das Fahrzeug 



Fahrschule Nordwest „ Werner Jung 
Unterrichtsraum: 

Moltkestraße 143 

Telefon 554649 

Unterrichtszeit: 

Montag 19.00 Uhr 

Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung 

jederzeit 

Geibelstraße 11 

Elektro-Schumacher 
Ausführung sämtlicher Elektro-Installationen • Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice • Elektro-Groß- und -Kleingeräte • Heißwasserspeicher 
Fahrräder • Fahrradersatzteile 

7500 Karlsruhe 21 • Rheinstraße 35 • Telefon 55 36 69 

-----~ 

J 0 
re 

KUPPINGER & CO 
INNENBAU GMBH KG 

Planung u. Ausführung (i 
Renovierung • Instand-
setzung • Einrichtung 
Raumtechnik· Raumge-
staltung· Kunstgewerbe t..: 

Karlsruhe • Tel. 7 41 79 ----111 

• Universale Einbauten 
• Individuelle Gestaltung 
• Gute Handwerksausführung 

Vereinsgaststätte SV NORDWEST Im Ausschank: 
Moninger Biere 

Ehlersstraße 20 • Telefon 71423 Export und Pils vom Faß 

Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger deutscher und 
griechischer Spezialitäten. 

Weizenbier • Hannen Alt 

Große Auswahl an ff. Weinen aus Baden, Württemberg und der Pfalz. Es erwarten Sie Eva und Savas 

■ 

Bei Anruf 

werden Rezepte 

kostenlos 

abgeholt und 

zugestellt 

STEFANIE-APOTHEKE 
Gisela Kloss und Stephanie Westernacher 
Landauer Straße 2 • Telefon 75 44 02 

ALLOPATHIE • HOMÖOPATHIE • BIOCHEMIE 

FERNSEH-REPARATUR-EILDIENST mit Funkwagen 
Sofortige und gewissenhafte Erledigung Ihrer Aufträge bis 20 Uhr. 

ANGEBOT DES MONATS: 
TELEFUNKEN Farbfernsehgerät, 66 cm Bild mit französischem 

und amerikanischem Programm, Fernbedienung 1998,- DM. ■ 
INHABER: D. KRETZ • Karlsruhe, Yorckstraße 41, Tel. 0 550395, 
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Meisterbetrieb 
Inspektionen 
Kfz-Reparaturen 

TÜV-fertigmachen 
-vorfahren 

Unterbodenschutz 

Schweißarbeiten 

Dampfstrahlreinigung 

TEXACO-Tanksteile 
Josef Häußler 
Knielinger Allee 32 
7500 Karlsruhe 
Telefon 07 21 /7 41 68 

Automatisch richtig verändernde, 
• Brillengläs'er : , , 

lelchenandl 
tverhättnlsse du 
le Komfort-Briil 

Immer richtigen 
Jeder Situation 

CIB[FOOO@üuErb 
Rheinstraße 4 7500 Karlsruhe 21 
'S' 550124 Lieferant aller Kassen 

Contact!insen-Abteilung 

mit Rettungssanitätern bzw. Schwesternhelferin­
nen, aber auch der Nachwuchs wird darauf Dienst 
tun. Das Fahrzeug kann ausschließlich beim MHD 
Karlsruhe, Inselstraße 3, Telefon 57 4419, angefor­
dert werden. Erstmalig wurde es beim Faschings­
umzug in Karlsruhe eingesetzt. In Daxlanden 
erfolgte ein Einsatz beim Reiterfest im Mai dieses 
Jahres, ebenso beim Truck-Rennen in Knielingen. 

Fahrplan für den Bücherbus 
Nordweststadt 

Binsenschlauchsiedlung 
Ort: Madenburgweg 
Zeit: Freitag 14täglich, 14.00-17.30 Uhr. 
5. und 19. Juni, 3. und 17. Juli, 28. August, 11. und 
25. September, 9. und 23. Oktober, 6. und 20. No­
vember, 4. und 18. Dezember. 

Geburtstage 

Der Vorstand der Bürgergemeinschaft der Nord­
weststadt grüßt alle Mitglieder, die in der Zeit vom 
1. Mai bis 30. Juni 1981 ihren Geburtstag feiern, 
recht herzlich. Wir wünschen Ihnen gute Gesund­
heit und viel Freude im nächsten Lebensjahr. 
Besonders wollen wir dabei die älteren Mitglieder 
- vor allem bei runden Geburtstagen - namentlich 
nennen. Für Ihre Treue zur Bürgergemeinschaft 
danken wir und geben (in Klammern) die Jahre der 
Mitgliedschaft bekannt. 

92 Jahre: 
Julius Stumpf, Rülzheimer Straße 7 (19) 

90 Jahre: 
Dr. Wilhelm Burger, Trierer Straße 2 

87 Jahre: 
Gustav Aichinger, Postweg 31 (22) 

85 Jahre: 
Gertrud Bode, Trierer Straße 2 
Luise Müller, Trierer Straße 2 

83 Jahre: 
Berta Aholt, Trierer Straße 2 

81 Jahre: 
Ph. Büchel, Trierer Straße 2 
Theresia Krüger, Hambacher Straße 15 (22) 
Karl Morgenstern, Bienwaldstraße 21 (19) 
Johanna Nitzsche, Trierer Straße 2 



80 Jahre: 
Theodor Vollmer, Eugen-Richter-Straße 37 (22) 

79 Jahre: 
Werner Weber, Eugen-Richter-Straße 57 (19) 

72 Jahre: 
Ludwig Schorle, August-Bebel-Straße 74 
Hildegard Stock, August-Bebel-Straße 45 

71 Jahre: 
77 Jahre: 
Willi Fischer, Postweg 24 (22) 

Dr. Wilhelm Hübner, Berta-von-Suttner-Str. 10 (11) 
Josef Klein, Hambacher Straße 21 (21) 
Lina May, Kropsburgweg 15 Erhard Paulitscheck, Bodelschwinghstr. 57 (22) 

Alfred Schäfer, Bonner Straße 2 (22) Lothar Windmüller, August-Bebel-Straße 66 (22) 
Karl Schotte, Am Rennbuckel 9 
Anton Wack, Bonner Straße 45 (22) 
Paul Weiß, Wiesbadener Straße 24 (20) 

75 Jahre: 
Käte Braun, Bodelschwinghstraße 77 
Josef Fischer, Kaiserslauterner Straße 7 d (20) 
Karl Schneider, Heimgartenweg 24 (19) 

74 Jahre: 
Friedr. Fechtmann, Ludw.-Windhorst-Str. 34 (22) 
Hildegard Hüttmann, Am Rennbuckel 35 (19) 
Albert Mußgnug, Binsenschlauchweg 16 (22) 
Karl Reith, Binsenschlauchweg 15 

73 Jahre: 

70 Jahre: 
Norbert Fuchs, Bergzaberner Straße 57 
A. Göhler, Anebosweg 4 (21) 
Wilhelm Kubala, Bellheimer Straße 4 (13) 
Michael Laubenstein, Zietenstraße 17 
Georg Schwarz, Bienwaldstraße 6 (21) 

65 Jahre: 
Wilhelmine Albrecht, Wormser Straße 14 (22) 
Kurt Bader, Eugen-Richter-Straße 113 
Günter Boretius, Hambacher Straße 16 
Hans Michel, Schweidnitzer Straße 4 a (21) 
Rudolf Winkeler, Am Rennbuckel 11 (22) 

60 Jahre: 
Jakob Frank, Landauer Straße 4 (18) 
Elisabeth Kaps, August-Bebel-Straße 87 
Josef Maier, August-Bebel-Straße 68 

Emil Marggrander, Am Rennbuckel 42 (22) 
Josef Neuner, Kurt-Schumacher-Straße 17 (21) 
Kurt Schneider, Stresemannstraße 35 Johann Michel, Kaiserslauterner Straße 13 b (13) 

Polstermöbel • Gardinen • Bodenbeläge 
Antiquitäten 

sowie neu beziehen und aufpolstern Ihrer Polstermöbel 

75 Karlsruhe 21 • Zietenstraße 1 • Telefon 553705 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

1 Tele:fo:n 71230 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme Ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge In allen Preislagen, Oberführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 
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Kurt Reißig, Hertzstraße 170 d (19) 
Erich Riedel, Ludwig-Windhorst-Straße 36 
Dr. Eduard Weiß, Kriemhildenstraße 9 

Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt begrüßt 
herzlich die in den letzten Wochen eingetretenen 
Mitglieder: 

Karl Heinz Ehrle, Binsenschlauchweg 1 a 
Hartmut Förster, Binsenschlauchweg 1 b 
Herbert Schach, Bonner Straße 61 
Anna Simon, Eugen-Richter-Straße 159 
Theresia Wittye, Bergzaberner Straße 19 

Zum Gedächtnis 
Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt betrauert 
den Tod folgender Mitglieder: 
Hans Dorner, Bodelschwinghstraße 13 (Okt. 1980) 
Arthur Pfaff, August-Bebel-Straße 74 
Den Hinterbliebenen versichern wir unsere Anteil­
nahme. 

ELEKTRO BEYERGmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon 07 21/749 65 

e FAHRSCHULE 

HERBERT -~G~!ER 
0 Karlsruhe-West 

Sedanstraße 5, beim Entenfang· Tel. 591687 
Anmeldungen jederzeit. 
Schulfahrzeuge nach Wahl: Opel Ascona 2,0 E 
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BMW 320 • Kadett-Automatik • Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Honda 200 • BMW R 45 
Klasse 1 b: Hercules • Fortlaufende Mofakurse 

Datenschutz 
Liebe Mitglieder! 

Wir haben uns darüber Gedanken gemacht, ob wir 
Ihnen nach dem neuen Datenschutz ohne Ihre 
Zustimmung öffentlich zu Ihrem Geburtstag gra­
tulieren dürfen. Ob wir ohne Zustimmung der 
Hinterbliebenen eines verstorbenen Mitgliedes 
gedenken dürfen. 
Einige Mitglieder hatten schon bisher darum 
gebeten, zu ihrem Geburtstag nicht genannt zu 
werden. 
Wenn jemand von Ihnen auch diesen Wunsch 
haben sollte, möge er/sie dies bitte dem Kartei­
führer mitteilen. 

Der Vorstand: i. A. Hajo Walter 

Gemeinschaft der Siedler 
und Eigenheimer 
Weingärten-Rennbuckel 
im Siedlerbund 

Die Gemeinschaft veranstaltete am 8. 4. 1981 im 
KFV-Vereinsheim einen Lichtbildervortrag über 
die Themen "Zeitgemäßer Gemüseanbau" und 
"Biologische Düngung und Schädlingsbekämp­
fung". Referat des Abends war Landesfachberater 
A. Ackermann, Karlsruhe. 
Der gut besuchte Vortrag zeigte in anschaulicher 
Weise.welche Voraussetzungen und Pflegemaß­
nahmen zur Erzielung guter Erträge im Gemüse­
anbau notwendig sind, wobei auch auf die weniger 
bekannten Gemüsearten (z. B. Brokkoli) und 
Pflanzmethoden (Saatbänder) eingegangen wurde. 
Des weiteren wurden interessante Hinweise und 
Ratschläge zur richtigen Bodenbearbeitung und 
Humusbildung gegeben. Besonders lehrreich 
waren die Ausführungen über die biologische 
Schädlingsbekämpfung, bei der durch entspre­
chende Düngung und Mischkulturen über­
raschende Erfolge zu erzielen sind. 
Eine lebhafte Diskussion beendete den sehr guten 
Vortragsabend, und die Siedler konnten nicht nur 
so manch guten Gartentip mit nach Hause neh­
men, sondern auch kostenlose Proben von allerlei 
Gemüsesamen und Saatbändern. 

E. Ertle 


